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Neuer Konsensusbericht:
Vorhofflimmern und seine Ursachen

entschlüsselt
Internationale Expertengruppe veröffentlicht

Konsensusdokument zur Vorhofkardiomyopathie, geleitet
von Prof. Goette, auf ESC 2024.

Ein wichtiger Schritt in der kardiologischen Forschung ist mit der
Veröffentlichung eines neuen Konsensusdokumentes zur atrialen
Kardiomyopathie (AtCM) gelungen. Dieses Dokument, das von
einer internationalen Gruppe von 21 Experten aus
verschiedenen kontinentalen Fachgesellschaften erarbeitet
wurde, bietet umfassende Einblicke in die Erkrankung, deren
Diagnostik und Therapie. Die Ergebnisse wurden am 31. August
2024 von Prof. Andreas Goette, einem Mitglied des AFNET-
Vorstands, während des Jahreskongresses der Europäischen
Gesellschaft für Kardiologie in London präsentiert.

Die atriale Kardiomyopathie bezeichnet pathologische
Veränderungen in den Herzvorhöfen, die zur Entstehung von
Vorhofflimmern führen können und damit schwerwiegende
Folgen wie Blutgerinnsel und Schlaganfälle nach sich ziehen
können. Die klinische Relevanz dieser Erkrankung macht es
notwendig, das Wissen um ihre Ursachen und Behandlung
fortlaufend zu erweitern.

Fortschritte in der Kardiologie

In den letzten acht Jahren seit der ersten Veröffentlichung zu
diesem Thema hat sich die Forschung im Bereich der atrialen
Kardiomyopathie erheblich weiterentwickelt. Das neue



Konsensusdokument ist bereits das zweite seiner Art und
befasst sich mit wissenschaftlichen Erkenntnissen von der
Grundlagenforschung bis hin zu innovativen Diagnose- und
Therapieansätzen. Prof. Goette führte aus, dass es nun erstmals
eine klinisch anwendbare Graduierung der
Vorhofkardiomyopathie in drei Stadien gibt, was die individuelle
Behandlung von Patient:innen wesentlich verbessern könnte.

Wissenschaftliche Fortschritte in der Bildgebung ermöglichen es
Ärzten, die nötigen Diagnosen nicht-invasiv zu stellen. Dieser
meilensteinartige Fortschritt wird als wertvoll eingestuft, um
Patienten gezielter und effektiver behandeln zu können. Zudem
wurden Empfehlungen für zukünftige Forschungsprojekte
ausgesprochen, um bestehende Wissenslücken zu schließen und
die Entwicklung weiterer Therapieansätze voranzutreiben.

Die internationale Kooperation beinhaltete auch Experten aus
dem europäischen Forschungskonsortium MAESTRIA, was einem
umfassenden Austausch von Wissen und Erfahrungen bei der
Erstellung des Konsensusdokumentes zugute kam. Diese
Zusammenarbeit ist eine Bestätigung der globalen
Anstrengungen zur Bekämpfung von Herzerkrankungen, die eine
der häufigsten Ursachen für Morbidität und Mortalität weltweit
darstellen.

Prof. Goette zusammen mit weiteren Fachleuten wird in den
kommenden Jahren daran arbeiten, die Behandlungskonzepte
weiter zu verfeinern, um eine noch präzisere Anpassung der
Therapien an die individuellen Bedingungen der Patient:innen zu
ermöglichen. Dies könnte nicht nur die Lebensqualität der
Betroffenen erheblich steigern, sondern auch die jeweiligen
Behandlungskosten senken.

Die Entstehung des Kompetenznetzes Vorhofflimmern e.V.
(AFNET) verdeutlicht zudem, wie wichtig die interdisziplinäre
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftler:innen und Ärzt:innen
ist, um Forschungsergebnisse effektiv in die klinische Praxis
umzusetzen. Das von der Bundesregierung unterstützte



Netzwerk hat sich zum Ziel gesetzt, die Diagnose und Therapie
von Vorhofflimmern in Deutschland und darüber hinaus zu
verbessern durch koordinierte, nicht-kommerzielle klinische
Studien und innovative Forschungsprojekte.

Die modernen wissenschaftlichen Erkenntnisse und die
aufgezeigten Fortschritte im Bereich der atrialen
Kardiomyopathie bieten bei weitem nicht nur neue Perspektiven
für die Behandlung von Vorhofflimmern. Vielmehr, sie tragen
dazu bei, das Verständnis für Herzkrankheiten insgesamt zu
vertiefen und neue, personalisierte Ansätze zu entwickeln, die
den speziellen Bedürfnissen und Bedingungen der Betroffenen
Rechnung tragen.
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